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Modul  B-K-A1  Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen

Modulnummer/-code B-K-A1

Modultitel (deutsch) Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen

Modultitel (englisch) Basics

Modulverantwortlicher Ralf Koerrenz/Michael Winkler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL
S
(T)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte In der Vorlesung werden Grundzüge des Zusammenhangs von Bildung,
Kultur und Anthropologie im Spannungsverhältnis von Geschichte,
Gegenwart und Transzendenzbemühungen entfaltet. Die vielfältigen
Dimensionen von Bildung als eines anthropologischen und sozialen
wie kulturellen Phänomens werden in den Seminaren (Gruppengröße
je 15 Personen) exemplarisch vertieft. Verdeutlicht wird die Bedeutung
von Interpretationen und Normen in sozialen und kulturellen
Zusammenhängen sowie für das menschliche Selbstverständnis unter
Bedingungen der Moderne.

Lern- und Qualifikationsziele Überblick über das Studienfeld und exemplarische Vertiefung des
Themenzusammenhangs.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder Hausarbeit oder Stundengestaltung im Rahmen des
Seminars 100 %
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Zusätzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben
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Modul  B-K-A3  Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung

Modulnummer/-code B-K-A3

Modultitel (deutsch) Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung

Modultitel (englisch) Theory, empiricism and history of Adult Education

Modulverantwortlicher Käthe Schneider

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (jährlich)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S 1
S 2

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte In Seminar 1 entwickeln Studierende praxisbezogene Projekte der
Erwachsenenbildung. Dabei werden wichtigste Befunde, Konzepte
und Theorieansätze der Erwachsenenbildung in praktische Arbeiten
transferiert.
Zu Seminar 2 gehört das Studium von mindestens einem
deutschsprachigen und einem ausländischen Ansatz der
Erwachsenenbildung, die Analyse eines Quellentextes und die
exemplarische Behandlung einer Zielgruppe, eines Lernfeldes (beruflich,
politisch, allgemeinbildend) oder einer Organisationsform des Lernens.

Lern- und Qualifikationsziele Fähigkeit zur Identifizierung und Bewertung wichtiger aktueller
Probleme im Feld der Erwachsenenbildung / Weiterbildung
und Verstehen ihrer kulturellen, sozialen und historischen
Vorausset-zungen und Bedingungen. Fähigkeit zur Anwendung
wissenschaftlicher Grundlagen zum Lernen im Erwachsenenalter
auf erwachsenengerechtes Bildungshandeln. Fähigkeit zur
Entwicklung innovativer wissenschaftsbasierter Projekte im Gebiet der
Erwachsenenbildung.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

aktive Teilnahme in Seminar 1.
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit im Seminar 2 (100 Prozent)

Zusätzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben
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Modul  B-K-A4  Bildung-Kultur-Anthropologie II: Praxisbezüge

Modulnummer/-code B-K-A4

Modultitel (deutsch) Bildung-Kultur-Anthropologie II: Praxisbezüge

Modultitel (englisch) References to practice

Modulverantwortlicher Dr. Steffi Völker

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 4 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
30 h
270 h

Inhalte Besuch von Bildungsveranstaltungen bzw. thematisch einschlägigen
Ereignissen (Tagungen, alternative Veranstaltungsformen von
Bildungsträgern) und eines mindestens zweiwöchigen Praktikums in
einer Bildungseinrichtung bzw. einer mit Bildungsthemen befassten
Forschungseinrichtung während der vorlesungsfreien Zeit. Über drei
Semester werden die Praxisphasen mit Kompaktseminaren begleitet.

Lern- und Qualifikationsziele Erste Kontakte zu Arbeitsfeldern im Bereich Bildungsarbeit/
Bildungsmanagement. Kenntnisse einschlägig relevanter Arbeitsformen
sowie insbesondere von Berichts- und Darstellungsformen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Nachweis des Besuchs von Bildungsveranstaltungen und des
Praktikums in Form von Kurzberichten.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Portfolio (100 Prozent)

Zusätzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.
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Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.
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Modul  B-K-A5  Bildung-Geschichte-Theologie

Modulnummer/-code B-K-A5

Modultitel (deutsch) Bildung-Geschichte-Theologie

Modultitel (englisch) Education - History - Theology

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Michael Wermke, Prof. Dr. Christopher Spehr

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL im Bereich Religionspädagogik, Kirchengeschichte oder
Systematische Theologie (mit bildungshistorischen oder -systematischen
Schwerpunkten)
S im Bereich RP, KG, ST (mit Schwerpunkten analog zur VL)
Ü im Bereich RP, KG, ST (mit Schwerpunkten analog zur VL)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
90 h
210 h

Inhalte Einblick in Grundprobleme und Fragen religiöser Bildung in Geschichte
und Gegenwart; Theologie- und kirchenhistorische Kontextualisierungen
anhand exemplarischer Quellen aus der Geschichte der religiösen
Bildung; Systematisch-theologische Differenzierungen religiöser
Bildungsmodelle; Einführung in religionspädagogische Fragestellungen
in den verschiedenen Orten religiöser Sozialisation und Bildung wie
Familie, Kirche, Schule, Medien.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen Einsichten in die Grundfragen religiöser
Bildungshorizonte gewinnen. Sie sollen lernen, christlich motivierte
Bildungskonzeptionen historisch zu verorten, in Beziehung zu ihrem
kirchengeschichtlichen, politischen und gesellschaftlichen Umfeld zu
setzen und systematisch-theologisch zu beurteilen. Zudem sollen
sie anhand religionspädagogischer Methoden ihre Kenntnisse über
die Vermittlungsformen religiöser Bildung und Erziehung in den
verschiedenen „Lernorten des Glaubens“ vertiefen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Regelmäßige, aktive Teilnahme in den Lehrveranstaltungen
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur oder mdl. Prüfung (Vorlesung) oder Seminararbeit oder mdl.
Prüfung (Hauptseminar) (100 Prozent).

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.
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Modul  B-K-A6  Bildung in der Moderne - Bildungsphilosophie

Modulnummer/-code B-K-A6

Modultitel (deutsch) Bildung in der Moderne - Bildungsphilosophie

Modultitel (englisch) Education in modernity - Philosophy of education

Modulverantwortlicher Ralf Koerrenz/ Michael Winkler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Bildung ist ein Kernbegriff der öffentlichen Kommunikation. Er dient
gesellschaftlicher und individueller subjektiver Selbstverständigung,
um Entwicklungsprozesse zu begreifen und autonom zu gestalten.
In Abgrenzung zu Erziehung und Sozialisation werden wesentliche
Merkmale von Bildung in der Moderne entfaltet. Exemplarisch werden
„klassische“ Bildungskonzeptionen vornehmlich der deutschsprachigen
Tradition als Vertiefung herangezogen oder aktuelle Theorieangebote
kritisch im Blick auf ihre Deutungskraft für Bildungsprozesse geprüft
(Seminar 1). Besondere Aufmerksamkeit gilt der Analyse von Autoritäts-
und Abhängigkeitsstrukturen als Bedingungsfaktoren von Bildung,
um Potentiale der Autonomie und Reflexion in Bildungsprozessen zu
erschließen (Seminar 2)

Lern- und Qualifikationsziele Theoretische Durchdringung und begriffliche Klarheit des
Phänomens „Bildung“. Erkenntnis der lebenspraktischen
Relevanz von Deutungsmustern, Einsicht in Differenz und
Zusammenhang von Deutungsmustern, normativen Konzepten
und Institutionen. Qualifizierung in der Arbeit mit Quellentexten;
Heranführung an selbständige wissenschaftliche Forschung. Vertiefte
Auseinandersetzung mit aktueller Literatur.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme in beiden Seminaren
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Zwei Seminare müssen erfolgreich mit Leistungsnachweis bestanden
werden. In jeweils einem daraus vom Studierenden zu wählenden
Seminar wird die Modulprüfung (schriftliche oder mündliche
Prüfungsleistung, wird zu Veranstaltungsbeginn von den Dozenten
bekanntgegeben) abgelegt und die Modulnote vergeben (100%).
Die Leistung in dem anderen Seminar wird mit b/nb bewertet. Jede
Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.
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Modul  B-K-A9  Bildung in der Moderne - Bildungsinstitutionen

Modulnummer/-code B-K-A9

Modultitel (deutsch) Bildung in der Moderne - Bildungsinstitutionen

Modultitel (englisch) Education in modernity - Institutions of education

Modulverantwortlicher Ralf Koerrenz/ Michael Winkler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Bildung ist ein Kernbegriff der öffentlichen Kommunikation. Er dient
gesellschaftlicher und individueller subjektiver Selbstverständigung,
um Entwicklungsprozesse zu begreifen und autonom zu gestalten.
In Abgrenzung zu Erziehung und Sozialisation werden wesentliche
Merkmale von Bildung in der Moderne entfaltet. Exemplarisch werden
„klassische“ Bildungskonzeptionen vornehmlich der deutschsprachigen
Tradition als Vertiefung herangezogen oder aktuelle Theorieangebote
kritisch im Blick auf ihre Deutungskraft für Bildungsprozesse geprüft
(Seminar 1). Bildung findet zugleich immer in – mehr oder weniger klar
konturierten – institutionellen Kontexten oder im Zusammenhang sozial
wie kulturell geregelter Pragmatiken statt. Diese werden analysiert und
typisiert (Seminar 2).

Lern- und Qualifikationsziele Theoretische Durchdringung und begriffliche Klarheit des
Phänomens „Bildung“. Erkenntnis der lebenspraktischen
Relevanz von Deutungsmustern, Einsicht in Differenz und
Zusammenhang von Deutungsmustern, normativen Konzepten
und Institutionen. Qualifizierung in der Arbeit mit Quellentexten;
Heranführung an selbständige wissenschaftliche Forschung. Vertiefte
Auseinandersetzung mit aktueller Literatur.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme in beiden Seminaren
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Zwei Seminare müssen erfolgreich mit Leistungsnachweis bestanden
werden. In jeweils einem daraus vom Studierenden zu wählenden
Seminar wird die Modulprüfung (schriftliche oder mündliche
Prüfungsleistung, wird zu Veranstaltungsbeginn von den Dozenten
bekanntgegeben) abgelegt und die Modulnote vergeben (100%).
Die Leistung in dem anderen Seminar wird mit b/nb bewertet. Jede
Modulprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige
Teilnahme an den Seminaren und Übungen nötig. Nähere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.
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Modul  Lat 821  Grundlagen der Bildung in der Antike und deren Rezeption

Modulnummer/-code Lat 821

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Bildung in der Antike und deren Rezeption

Modultitel (englisch) Grundlagen der Bildung in der Antike und deren Rezeption

Modulverantwortlicher Meinolf Vielberg

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Die Vorlesung vermittelt einen konzentrierten Überblick über die
Entwicklung der antiken Philosophie und Rhetorik als den zentralen
Bildungsmächten mit Ausblicken auf deren Rezeption im frühen
Christentum und in der Neuzeit. Im Seminar werden zentrale Texte
aus der antiken Philosophie (bzw. Rhetorik, Patristik) unter erheblicher
Eigenleistung der Teilnehmer exemplarisch vertiefend gelesen,
besprochen und unter Einbeziehung der einschlägigen Forschung
gedeutet.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen sichere Kenntnisse in den Grundlagen der
antiken Philosophie (und Rhetorik) und deren Rezeption im frühen
Christentum und in der
Neuzeit erwerben und die Befähigung, exemplarisch ausgewählte
Texte in kritischer Auseinandersetzung mit der Forschungsliteratur zu
verstehen und methodisch kontrolliert zu deuten.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

–regelmäßige Teilnahme
–Referat
–Test (90min.)
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (100 Prozent)

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Siehe elektronisches Vorlesungsverzeichnis.



Seite 16 von 25 Modulkatalog Master of Arts - 604 Bildung-Kultur-Anthropologie - PO-Version 2009

Seite 16 von 25  Stand (Druck) 28.09.2015

Modul  MASOZ7.1  Gesellschaftstheorie

Modulnummer/-code MASOZ7.1

Modultitel (deutsch) Gesellschaftstheorie

Modultitel (englisch) Social Theory

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

Pflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt „Sozialer Wandel und
soziologische Zeitdiagnose“

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul (Aufbaumodul)
MA Angewandte Ethik PO 2015: Wahlpflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

Variante 1: S Gesellschaftstheorie (I); S Gesellschaftstheorie (II)
Variante 2: VL Gesellschaftstheorie + S Gesellschaftstheorie
In der Regel sind in diesem Modul zwei Seminare miteinander zu
kombinieren. Die Kombinationsvariante 2 („Vorlesung &Seminar“) ist
nur möglich, wenn eine entsprechende Vorlesung angeboten wird.
Studierenden des Masterstudiengangs Gesellschaftstheorie wird die
Kombinationsvariante 1 (Seminar I &Seminar II) empfohlen.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die grundlegenden Ansätze und die
aktuellen Entwicklungen der soziologischen Theorie und insbesondere
der Gesellschaftstheorie in historischer und systematischer Perspektive.
Sie werden in den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender
Form unter Berücksichtigung aktueller Fragestellungen in der
Forschung behandelt. Im Selbststudium erfolgt eine zusätzliche
Auseinandersetzung mit Texten und Problemstellungen der
Gesellschaftstheorie.
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Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Fragestellungen
und Erkenntnissen der Gesellschaftstheorie; Fähigkeit zur Beurteilung
der Grenzen und Leistungen der jeweiligen Erklärungsansätze
(Kritische Theorie, Systemtheorie, Rational Choice Theorie,
Praxistheorie etc.); Kompetenz zur Verknüpfung der soziologischen
Theoriebildung mit Fragen der Sozialphilosophie, der politischen
Theorie, der praktischen Philosophie und der Kultursoziologie und zur
Anwendung gesellschaftstheoretischer Konzepte auf zeitdiagnostische
Fragestellungen; Befähigung zur eigenständigen Erschließung,
Verknüpfung und Beurteilung gesellschaftstheoretischer Texte; Fähigkeit
zur eigenständigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegenüber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Für Kombinationsvariante 1 : (Seminar I &Seminar II): Aktive Teilnahme
an den Veranstaltungen. Die aktive Teilnahme umfasst die Übernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der
Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.
Für Kombinationsvariante 2 : (Vorlesung &Seminar): Nachweis der
regelmäßigen Teilnahme an der VL (in der Regel durch bestandene,
unbenotete Testatsklausur) sowie der aktiven Teilnahme am Seminar
(durch die Übernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang
nach vergleichbaren Leistungen). Die zu erbringende Teilnahmeleistung
wird zu Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Für Kombinationsvariante 1: (Seminar &Seminar): Hausarbeit
oder mündliche Prüfung zu S Gesellschaftstheorie (I) oder zu S
Gesellschaftstheorie (II).Im Falle einer Wiederholungsprüfung kann die
Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.
Für Kombinationsvariante 2: (Vorlesung &Seminar): Hausarbeit
oder mündliche Prüfung zu S Gesellschaftstheorie. Im Falle einer
Wiederholungsprüfung kann die Prüfungsform variieren.
Näheres regelt die Studienordnung.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur
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Modul  M-GLW-DKEK  Deutsche Literatur um 1800

Modulnummer/-code M-GLW-DKEK

Modultitel (deutsch) Deutsche Literatur um 1800

Modultitel (englisch) Education and literature: German literature around 1800

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Gerhard R. Kaiser, Prof. Dr. Klaus Manger, Prof. Dr. Stefan
Matuschek, Prof. Dr. Dirk Oschmann, Prof. Dr. Gottfried Willems

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

keine

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Exemplarische Vertiefung zentraler Kapitel der deutschen
Literaturgeschichte um 1800 unter Einbeziehung einschlägiger
Spezialforschung.
Jedes Semester werden ein bis zwei inhaltlich verschiedene Module
angeboten. Im Studiengang müssen zwei davon absolviert werden.

Lern- und Qualifikationsziele Fähigkeit zur Erarbeitung besonderer literaturwissenschaftlicher Themen
im historischen Spannungsfeld von Aufklärung, Klassik und Romantik
unter Einbeziehung der zugehörigen Wirkungsgeschichte und der
aktuellen Geltungsfragen.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige Teilnahme an beiden Veranstaltungen

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit oder mündliche Prüfung (30 min) (100 %). Die Art der
Leistungsprüfung wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.
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Modul  MKG1  Kulturtheorien

Modulnummer/-code MKG1

Modultitel (deutsch) Kulturtheorien

Modultitel (englisch) Cultural theory

Modulverantwortlicher Michael Maurer

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

--

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

VL
S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h

Inhalte Thematisch wechselnde Lehrveranstaltungen zur Geschicht der Begriffe
"Kultur" und "Zivilisation", zu Kulturtheorien aus philosophischer,
pädagogischer, kulturgeschichtlicher und ethnologischer Sicht, zu
einzelnen wichtigen Theoretikern und zu speziellen Feldern der
Kulturdebatte (z.B. Sprache, Religion).

Lern- und Qualifikationsziele Einblicke in Theorien und Argumentationsweisen historischer
Kulturforschung; Befähigung zu selbstständiger Teilhabe an Debatten
über Kultur in Wissenschaft und Öffentlichkeit.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Aktive Teilnahme an allen Modulveranstaltungen und Übernahme eines
Referats im Seminar.

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Klausur zur Vorlesung (90min., 50%), Hausabreit zum Seminar (50%).

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben
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Modul  POL760  Internationale Organisationen und Globalisierung I

Modulnummer/-code POL760

Modultitel (deutsch) Internationale Organisationen und Globalisierung I

Modultitel (englisch) International Organisations and Globalisation I

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Manuel Fröhlich 

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

129 M.A. Politikwissenschaft: keine
147 LA Gymnasium Sozialkunde: Englischnachweis (Voraussetzung
für die Teilnahme an einem Mastermodul ist, dass in der Teildisziplin
Basismodule im Umfang von 10 LP absolviert wurden.)
Das Modul wird im Rahmen der kapazitären Möglichkeiten für
fachfremde Studierende geöffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet..
 

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

147 LA Gymnasium Sozialkunde: POL 260

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

129 MA Politikwissenschaft: keine
147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
Internationale Organisationen und Globalisierung/
Wahlpflichtmodul
147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Wahlpflichtmodul
 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

a) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium oder
b) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

300 h
60 h
240 h
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Inhalte Das Modul strebt durch seinen Charakter als Lehr-/Forschungsmodul
eine möglichst nahe an der politikwissenschaftlichen Forschung
orientierte Wissensvermittlung und Anleitung zu eigenständigen
Untersuchungen an. Im Zentrum des Moduls steht die Beschäftigung mit
den Grundlagen, Arbeitsweisen und Handlungsfeldern internationaler
Organisationen. Themen sind u.a.
- Theorie internationaler Organisationen
- Charakteristika multilateraler Diplomatie
- Normen und Prinzipien internationaler Politik
- Friedens- und Konfliktforschung
- "Peacekeeping" und "Peacebuilding"
- Reform internationaler Organisationen
Variante a): Das erste Seminar hat eher Lehrcharakter, indem es die
wesentlichen Begriffe, Probleme und Forschungsansätze aufarbeitet.
Das zweite Seminar hat eher Forschungscharakter, indem es unter
Anleitung und Betreuung auf die eigenständige Auswertung bzw.
Analyse von vertiefenden Fallstudien zielt. Dies bietet sich bei
Themenkonstellation an, bei denen genügend Material zu einer
solchen Analyse für die Studierenden erreichbar ist. Alternativ ist
eine wissenschaftlich vorbereitete und ausgewertete Simulation der
Entscheidungsprozesse internationaler Organisationen (Model United
Nations u.a.) denkbar.
Variante b): Die Vorlesung erschließt ein breiter angelegtes Themenfeld
während sich das Seminar einem Einzelaspekt widmet, der möglichst
intensiv bearbeitet wird.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul dient der Wissensverbreiterung und -vertiefung in Bezug auf
politikwissenschaftliche Theorien, Ansätze und Methoden zur Analyse
internationaler Organisationen.
Die Studierenden können ihre Forschungskompetenzen
weiterentwickeln; durch die Orientierung an exemplarischen Studien
und Anwendung unterschiedlicher Methoden wird eine anspruchsvolle,
eigenständige Recherche, Untersuchung und Analyse im Bereich
Internationale Organisationen und Globalisierung vorbereitet und
trainiert.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

regelmäßige, aktive Teilnahme (Referat, Essay, Protokoll oder
vergleichbare Leistungen; die konkreten Leistungsanforderungen
werden zu Beginn des Semesters bekannt gegeben)
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Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Hausarbeit (50%) oder Klausur (50%), in Variante a) "Seminar +
Seminar" oder
b) "Vorlesung + Seminar"
Die jeweilige Note der Modulteilprüfungen setzt sich nach folgendem
Schlüssel zusammen:
Variante a)
In einem Seminar muss eine Hausarbeit, in dem anderen Seminar
eine Klausur geschrieben werden. Klausur bzw. Hausarbeit gilt jeweils
als Hauptleistung zu 66%; dazu dann seminarbegleitende Leistungen
(Referat, Essay, mündliche Beteiligung) zu 33%.
Variante b)
Für die Vorlesung gilt die Hauptleistung (Klausur) zu 100%. In dem
dazugehörigen Seminar muss eine Hausarbeit geschrieben werden, sie
gilt als Hauptleistung zu 66%; dazu dann seminarbegleitende Leistungen
(Referat, Essay, mündliche Beteiligung) zu 33%.
Jede Modulteilprüfung muss mindestens bestanden sein.

Zusätzliche Informationen zum Modul 147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Das gewählte Mastermodul geht in
die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur --
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Modul  B-K-A10  Masterarbeit

Modulnummer/-code B-K-A10

Modultitel (deutsch) Masterarbeit

Modultitel (englisch) Master Thesis

Modulverantwortlicher Ralf Koerrenz/Michael Winkler

Voraussetzungen für Zulassung zum
Modul

Nachweis von mindestens 60 Leistungspunkten

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

--

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofür)

--

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (VL, Ü, S, Praktikum)

S (Examenskolloquium)

Leistungspunkte (ECTS credits) 30 LP

Arbeitsaufwand (work load)
- Präsenzstunden
- Selbststudium
(einschl. Prüfungsvorbereitungen)

900 h
30 h
870 h

Inhalte Abfassung einer Master-Arbeit in Begleitung eines Examenskolloqiums.

Lern- und Qualifikationsziele Nachweis der Befähigung zum wissenschaftlichen Arbeiten auf MA-
Niveau.

Voraussetzungen für die Zulassung
zur Modulprüfung

Teilnahme am Examenskolloquium

Voraussetzungen für die
Vergabe von Leistungspunkten
(Prüfungsformen); einschl.
Notengewichtung in %

Master-Arbeit (100 Prozent)

Zusätzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur nach individueller Absprache
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Abkürzungen:

Abkürzungen für Veranstaltungen

AVL.... Antrittsvorlesung

AG.... Arbeitsgemeinschaft

AM.... Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM.... Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum Praxissemester

B.... Beratung

Bes.... Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo.... Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

DV.... Diavortrag

EF.... Einführungsveranstaltung

ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs

EX.... Exkursion

Exp.... Experiment/Erhebung

FE.... Feier/Festveranstaltung

F.... Filmvorführung

GÜ.... Geländeübung

GK.... Grundkurs

HpS.... Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung

HS/Ü.... Hauptseminar/Übung

Inf.... Informationsveranstaltung

IHS/
Ü....

Interdisziplinäres Hauptseminar/Übung

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Prüfung

K.... Kolloquium

K/P.... Kolloquium/Praktikum

KS.... Konferenz/Symposium

Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP.... Lehrforschungsprojekt

Abkürzungen für Veranstaltungen

Lek.... Lektürekurs

M.... Modul

MV.... Musikveranstaltung

OS.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar

OnV.... Online-Vorlesung

P.... Praktikum

PrS.... Praktikum/Seminar

PM.... Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD.... Propädeutikum

PS.... Proseminar

PrVo.... Prüfungsvorbereitung

QB.... Querschnittsbereich

RE.... Repetitorium

V/R.... Ringvorlesung

SU.... Schulung

S.... Seminar

S/E.... Seminar/Exkursion

S/Ü.... Seminar/Übung

SZ.... Servicezeit

SI.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO.... Sonstiges

SV.... Sonstige Veranstaltung

SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN.... Treffen

Tu.... Tutorium

T.... Tutorium

Ü.... Übung

Ü/B.... Übung/Blockveranstaltung

Ü.... Übungen

Ü/I.... Übung/Interdisziplinär

Ü/P.... Übung/Praktikum

Ü/T.... Übung/Tutorium

Ve.... Versammlung

ViKo.... Videokonferenz



Seite 25 von 25  Modulkatalog

Stand (Druck) 28.09.2015  Seite 25 von 25

Abkürzungen für Veranstaltungen

V.... Vorlesung

V/K.... Vorlesung m. Kolloquium

V/P.... Vorlesung/Praktikum

V/S.... Vorlesung/Seminar

V/Ü.... Vorlesung/Übung

VT.... Vortrag

Vor.... Vortrag

WS.... Wahlseminar

WV.... Wahlvorlesung

We.... Weiterbildung

Wo.... Workshop

WOS.... Workshop

ZÜ.... Zeugnisübergabe

Other Abbrevations

Anm..... Anmerkung

ASQ.... Allgemeine Schlüsselqualifikationen

AT.... Altes Testament

E.... Essay

FSQ.... Fachspezifische Schlüsselqualifikationen

FSV.... Fakultät für Sozial- und
Verhaltenswissenschaften

GK.... Grundkurs

IAW.... Institut für Altertumswissenschaften

LP.... Leistungspunkte

NT.... Neues Testament

SQ.... Schlüsselqualifikationen

SS.... Sommersemester

SWS.... Semesterwochenstunden

TE.... Teilnahme

TP.... Thesenpublikation

ThULB....Thüringer Universitäts- und
Landesbibliothek

VVZ.... Vorlesungsverzeichnis

WS.... Wintersemester


	Inhaltsverzeichnis Modulkatalog für Abschluss: Master of Arts Studiengang: 604 Bildung-Kultur-Anthropologie - PO-Version:  
	Hinweis
	Erläuterungen zum Studiengang
	Modul: B-K-A1 - Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen
	Prüfungsnummer: 309211 - Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen: Klausur o. Hausarbeit o. Stundengestaltung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309213 - Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 101019 - Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309214 - Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 113412 - Erziehung - Bildung. Zugänge zur Pädagogik - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309215 - Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen: Tutorium Auswahl 1 aus 0


	Modul: B-K-A3 - Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung
	Prüfungsnummer: 309221 - Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309223 - Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung: Seminar Auswahl 2 aus 2
	Lehrveranstaltung: 55234 - Kontexte, Bedingungsfaktoren und planvolle Unterstützung des Lernens Erwachsener - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 55231 - Theorie, Empirie und Geschichte der Erwachsenenbildung - Seminar



	Modul: B-K-A4 - Bildung-Kultur-Anthropologie II: Praxisbezüge
	Prüfungsnummer: 309231 - Bildung-Kultur-Anthropologie II: Praxisbezüge: Portfolio
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309233 - Bildung-Kultur-Anthropologie II: Praxisbezüge: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 77580 - Modul B-K-A 4 Praxisbezüge I - Seminar



	Modul: B-K-A5 - Bildung-Geschichte-Theologie
	Prüfungsnummer: 309241 - Bildung-Geschichte-Theologie:  Klausur o. mdl. Prüfung (VL) oder Seminararbeit o. mündl. Prüfung (HS)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309243 - Bildung-Geschichte-Theologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309244 - Bildung-Geschichte-Theologie: Seminar Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309245 - Bildung-Geschichte-Theologie: Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: B-K-A6 - Bildung in der Moderne - Bildungsphilosophie
	Prüfungsnummer: 309251 - Bildung in der Moderne - Bildungsphilosophie: schriftlich o. mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309253 - Bildung in der Moderne - Bildungsphilosophie: Seminar Auswahl 2 aus 0

	Prüfungsnummer: 309252 - Bildung in der Moderne - Bildungsphilosophie: Leistungsnachweis

	Modul: B-K-A9 - Bildung in der Moderne  - Bildungsinstitutionen
	Prüfungsnummer: 309261 - Bildung in der Moderne  - Bildungsinstitutionen: schriftliche o. mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309263 - Bildung in der Moderne  - Bildungsinstitutionen: Seminar Auswahl 2 aus 2
	Lehrveranstaltung: 113404 - Bildung in der Moderne/Bildungsinstitutionen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 88368 - Universität. Zur Geschichte einer Idee - Seminar


	Prüfungsnummer: 309262 - Bildung in der Moderne  - Bildungsinstitutionen: Leistungsnachweis

	Modul: Lat 821 - Grundlagen der Bildung in der Antike und deren Rezeption
	Prüfungsnummer: 40471 - Grundlagen der Bildung in der Antike und deren Rezeption: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40473 - Grundlagen der Bildung in der Antike und deren Rezeption: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40474 - Grundlagen der Bildung in der Antike und deren Rezeption: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: MASOZ7.1 - Gesellschaftstheorie
	Prüfungsnummer: 308691 - Gesellschaftstheorie: Hausarbeit oder mdl.Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308693 - Gesellschaftstheorie: Variante 1 Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114378 - Weltbeziehung. Luxus  Resonanz  Schopenhauer - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114381 - Lektürekurs Latour: Existenzweisen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114382 - Allein im Krisenzentrum? Das überforderte Subjekt in der Gesellschaftstheorie der Spätmoderne - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114364 - Empirische Sozialforschung und die These der Theoriebeladenheit von Beobachtungen (Arbeitstitel - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 308694 - Gesellschaftstheorie: Variante 2 Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 114363 - Die Dicken und der Sex: Körperpositivität als Provokation spätkapitalistischer Subjektivierung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114378 - Weltbeziehung. Luxus  Resonanz  Schopenhauer - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114379 - Das kollektive Imaginäre - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114380 - Kritik der Technokratie, der Bürokratie und der Expertokratie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114381 - Lektürekurs Latour: Existenzweisen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114382 - Allein im Krisenzentrum? Das überforderte Subjekt in der Gesellschaftstheorie der Spätmoderne - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 114364 - Empirische Sozialforschung und die These der Theoriebeladenheit von Beobachtungen (Arbeitstitel - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114366 - Soziologie der Liebe - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 114535 - Ringvorlesung Gesellschaftstheorie - Ringvorlesung



	Modul: M-GLW-DKEK - Deutsche Literatur um 1800
	Prüfungsnummer: 300681 - Deutsche Literatur um 1800: Hausarbeit oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300683 - Deutsche Literatur um 1800: Seminar Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300684 - Deutsche Literatur um 1800: Vorlesung Auswahl 1 aus 0


	Modul: MKG1 - Kulturtheorien
	Prüfungsnummer: 309451 - Kulturtheorien: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309454 - Kulturtheorien: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 113687 - Wilhelm von Humboldt. Leben - Werk - Wirkung - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 309452 - Kulturtheorien: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 309453 - Kulturtheorien: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 113689 - Wilhelm von Humoldt. Anthropologie - Sprache - Bildung - Seminar



	Modul: POL760 - Internationale Organisationen und Globalisierung I
	Prüfungsnummer: 302571 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: a) Hausarbeit/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302574 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: a) Seminar Auswahl 2 aus 5
	Lehrveranstaltung: 114422 - World Model United Nations - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114456 - Einführung in die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114457 - Regionalorganisationen in Theorie und Praxis - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114458 - Theorien der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114905 - Peace Operations - Seminar


	Prüfungsnummer: 302572 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: a) Klausur/Seminarbegleitende Leistung
	Prüfungsnummer: 302577 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: b) Hausarbeit/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302575 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: b) Vorlesung/Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 302578 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: b) Klausur/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302576 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: Vorlesung/Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 114422 - World Model United Nations - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114456 - Einführung in die Politische Psychologie der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114457 - Regionalorganisationen in Theorie und Praxis - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114458 - Theorien der Internationalen Beziehungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 114905 - Peace Operations - Seminar



	Modul: B-K-A10 - Masterarbeit
	Abkürzungen


